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Item: Die Sultz von Hirschhorn. ldl- 294. Num. 2.
Item: D<ls Recept der Penonischen Pillulen. 5ul., z 8. Num. 29.

^°I.

2.

iertzMtärckungen.
Ein Hertz-Starck-Wasser/ in Schwachheiten

zu gebrauchen.
".Imb ein ^uintl Krebs-Augen/ 2. Iuintl Hirschhorn/beyde prce-
lparirt / ei» Messerspitz Alkermes / vermischt mit Ochsenzungen-
und Voragi-Wasser / und gibs ein auff 3. mahl.

Sultz von Hirschhorn / welche in grossen
Schwachheiten zu gebrauchen.

Östlich nimb das Hirschhorn, laß es mit ememReiff-Messerk/ein
schneiden/wie die aller subtilesteHobelschaittcnseyn/darnach nimb
;. Hand voll geschnittener Schallten / gieß darauffein Seitl Bo-

ragi-Wasser/ darzu legt man auch gebrennt Hirschhorn/Saffran/ jedes
ein wenig / Muscatblühe nach Geduncken / misch alles durcheinander/
thue es in ein Flaschen / und gieß hernach ein frisch Brunnen - Wasser
daran / so vil / daß es 3. Finger über die 5peciez gehe/ vermach die Fla¬
schen wohl daß nichts herauß kan / setz es in ein Kessel mit Wasscr zum
Feuer / laß also s. Stund lang sieden, nach disem nimbs herauß / und
zwings durch ein einfaches Tuch in ein Beck/darunter thue von 2.Ayern
die Clar / gar wohl abgeklopfft / laß ein halbe Stund sieden / und kurtz
dorhero / ehe mans vom Feuer nlmbt/ so thue man das Saun von Le-
moni und ein klein wenig Zucktr darzu/ wann es also ?. Sud gethan/ so
nimbs vom Feuer/ und seyh es durch ein vierfaches Tuch/wie es von sich
ftlbstcn durchläufst/ weil es noch am Heissesten ist setz in ein Keller / es ge¬
stehet gleich über Nacht/ und wird ein schöne Sultz.
N° 3. Ein gute Milch / so das Hertz stärckt / und gibt

ein gute Nahrung.
MXIinb ein Seit! Gersten» Wasser / ein halb Loth Plußcr- Kern/ein
MA Iuintl Pomerantschen-Kern/ stoß sie gar klein/ und gieß von dem

Wasser zu' daß mcht ölig werden/ wann sie geflossen / so giest man
das Wassr und Kern durcheinander ab/ und druckts durch ein Tüchel/
daß die Kraftt wohl hewuß kombt / dann nimbt man 15. Gran pr<rpa-
rirte Perl / prceparirtt Krebs < Augen auch so vil / mit Zucker-Candcl /
oder andern Zucker süß gemacht/nachdemes einer süß haben will.

K°4-
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>s° 4 Ein andere Milch / so stärckt und nährt.
^An nimbt ein Hand voll gute Mandel / Pistazi und Zürbesnüßl/

alles sauber abgezogen/mit 3cc»r^onera.Wasser auffdas kleine-
ste zerflossen/ und durch ein Sübl getriben/ nicht gar zu vil Wasser

gössen/ dann durch einTüchel gedruckt/vermisch solgends gar mit Was¬
ser / und mitZucker-Penat süß gemacht / wanns aber ein Cathar ist/ sy
nimb nur Kuckel-Zuckerdarzu/ so vil genug ist.

N«, 5- Kapaun - Wasser / in grossen Kranck- und
Schwachheiten zu gebrauchen.

>Rsilich nimb ein sauber-gebutzten Capaun/und sied ihn in Wasser/
daß das Fleisch von Beinen fallt / diser Suppen nimbt man dritt¬
halb Seit! / darzu nimb Boragi-Wasser / Ochsenzungen-Wasser/

jedes dritthalb Seite! / rothe Scharlach-Rosen / blaue Veigel/ Ochsen-
zungen-Blühe / Boragiblühe / jedes ein halb Loth / Zimet 2. Loth / die
Blumen alle klein zerschnitten/ und die Zimet zerflossen/in die Suppen
und Wasser gethan/ dann durch ein zinnernen Bnnnzeüg außgcbrennt.
N° 6. Für das Hertzklopffen und Zittern.

^An mmbt Majoran/ Perchtram/ Isop/ Salve/ Peterstl/ Boragi,
jedes ein Loth / mach alles zu Pulver / vermisch mit schön weissen
Zucker/ und nehme das Pulver Abends und Morgens auffeiner

geba'heten Schnitten Brod/ so zuvor in guten Wein gewaicht.

' 7. Gute Sacki zu Starckung deß Hertzen.
^An nimbt Hertzenfreud-Blühe / Ochsenzungen / Roßmarin / Me-
. lissen - Blühe oder Wipffel / der besten Vasilgen / Citroni«oder
Lemoni-Schöller/ rothe dicke Na'gerl / Frauen-Blcktter / braune

Müntzen/Muscatblühe / jedes ein wenig / vermisch alles untereinander/
mach von rothen Zendl ein Sa'ckl/tun cks in einen starcken warmen Wein/
drucks zwischen 2. Dckller auß / undauffdas Hertz gelegt / wann es kalt
wird / wieder warm gemacht /stärckt das Hertz.
N< 8- Auff das Hertz zulegen.

An nimbt Medritat / giest darauff Lavendl - Wasser / oder dessen
Essig / gilt gleich / schneid Gewürtz - Nckgerl klein / laß alles zu ein
Köchl sieden/streichs auffeinen Scharlach/ legs auffdas Hertz.
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9. Ein anders.
Tem/ Melissen in ein starcken Wein gesotten / wie auch Citroni«
Schöller/ darzu ein Scharlach / oder rothe Fleckl eingetunckt / und
auff das Hertz gelegt / je öffter je besser.

1 0. Ein andere Hertzstärckung / und M Pulß
Imb Cronabethbör/stoß und balqs mit ein-'M ^ sssg durch/nimb «n
gebähetes Brod/ tuncks ein/ legs auffda? Hertz und Pulß.

ZuStarckung/wann man schwach ist.
5 Imb Zimet/ Nägl/Muscatblüc/eines so vii ^ls dlß andern/ pulve¬

re alles zusammen / wie auch etliche Blühe Saffran / mache etliche
Bölsterl wie Maderätzl / gieß Zunet > oder Lavendl - Wasser dar-

auff/ waiche die Bölsterl darein / blndo auff dir Pulß / ist ein treffliche
Hertzstärckung/ man tan auch ein Tüchel zum schmecken darein netzen.
N°, 2. Ein Krafft-Wasser auff die Pulß und Hertz.

5Imb das Sauere von einem frischen Lemoni/Rosen-Esslg/Rosen-
Wasser / Medritat / Saffranblühe/Gaffer/ Muscalb/ühe/ diß ge-
stossen/ jedes ein wenig / vermisch alles zusammen.

N° 13. Granat-Apffel-Saffl.
An nehm Granat-Wpffel/ thue die Körner ausss säuberst herauß/

^ zerreibs in einer Schaalen auffe best / seyhe den Safft durch ein
härenes Tuch / wann du 3. Loth Safft haft / so nimb ein halb

Pfund Zucker / klär ihn schön mit einem Rosen-Wasser / laß ihn sieden /
biß er gar wohl an dem Löffel spinnt / darnach gieß den Safft darein / so
hast du ihn auff das allerbest/und ist ein Labung über alle Labung/wann
ein Mensch grosse Hitz hat.
N° 14. Vor das Herhklopffen/oder wann einem beym

Hertzen übel ist.
Alve- und Boragi-Wasscr / gantzen Saffran/ Theriac/ vermisch/
wärme es wohl / waiche von weihen Brod die Schmollen darein /
und legs auff das Hertz.

15- Ein Zucker vors Hertzklopffcn.
Rstlich nimb ein oder zw^ n Citronen/ nachdem sie groß siyn/hacke

5sie m»t Schöller und allem gar klein/ nimb den WalschenRoß«
marin/Voragiblühe/Ochsenzugen-Vlühe/geldeVcigelolühe/eines

so

N
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so viel als deß andern/ thue es in ein Glaß / gieß ein guten Muscat/ oder
andern starcken Wein darauff/ daß es gleich durch und durch recht naß
wird / laß 2.Tag paitzen/ alsdann brenn es gar kühl auß / hernach nimb
von diesem Wasser ein Seitl / gieß es auffein Pfund Kuchl-Zucker / und
laß ihn sieden biß er gestehet/alsdann nimb 12. Loth/ schöne dicke ro¬
the frische abgeschnitteneNa'gerl/und stoß es wohl in einem fteinernMSr-
ftr/ hernach schütte es in den Zucker / laß es noch zwey kleine Sud thun /
hernach thue von s.Lemoni das Saureherauß / thue es auch in den Zu¬
cker / und laß noch;. oder 4. Sud thun / hernach nimb es vom Feuer /
und gieß es in ein Glaß zum Gebrauch. Wer will/ und es leyden kan /
der kanauffdie Letzt/wann man es in das Glaß thut/ 3. Gran Bisam
oder Ambra die wohl abgeriben ist/ hinein rühren.

Nö.Dieser Zucker ist eine gewaltige Hertzsta'rckung/wann ein Mensch
kranck oder schwach ist / ein wenig darvon geessen; man kan es auch auff
ein Scharlach-Fleckl auffstreichen / und über das Hertz legen.
5l°i6. EinPfiafterauffdasHertzfurdieHttz/h

im Leib auffreucht.
- Toß eine Gersten gar klein / Hauß-Wurtzen / ein Krebsen/ ein lvk

nig Salitter-Zeltl/ Lolum ^rmenum, jedes nach Geduncken/
misch mit Boragi-oder Lindenblühe - Wasser / daß wird wie

tinKSchl/ auff ein Tuch gestrichen/und auff das Hertz gelegt/ wann
«s dür: wird/ mit den Wässern wieder erfrischt.
N-17. Vor das Herß - Gespm.

»An nimbt Capaun^Schmaltz/daß in kein Wasser kommen/setz in
' ein Pfändl über das Feuer / wann es heiß wird/ so nimb umb ein

Pfenning Knoblauch / schneide ihn klein / thue selben in das
Schmaltz/röst ihn/ biß cr braun wird/alsdann seuhe es durch ein Faum-
Löffcl/ salbe das Hertz Morgens und Abends.
N°i8. Ein anders.

eines so
viel als deß andern/rühr es durcheinander/daßeineSalben wird/
darmit schmier das Creutzwarm in der lincken Seyten / und am

Rucken gegen dem Hcrtzen / und die Fußsohlen mit frischen Inschlicht.
5l-i9. Item:

IftgutdasIsop-Wasser/ m der Nüchtern getruncken.
Pp Die
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Die Hertz- Wasser seynd diese:

Boragi-Wasser. Melissen-
Ochsen-Zungen- Schwartz Kirschen-Wasser.
Saurampffen-
Item: DasHerß-Carfunckl'Wasser. 5o1.s. d^UM.IQ.
Item: Das Wasser. fol.io. dlum.2).
Item: Wasser zur Hertz-Stckrckung. 5ol.IQ. dlum.24.2s. 26.
Item: Das Ohnmacht-Wasser. 5o^.i8. dfum.4).
Item: Vor das Hertzstechen istgut das

Majoran-Wasser. fol.22. Kum.s4»
Item: Der Guno/kraut-Geist. fol.27. dfum.z.
Item: Der schwach Kirschen-Geist. kol.HZ. l^um.7.
Item: Der goldene Esslg. 5ol.;s. ^lum.l.
Item: DerKraffdEssig. fal.z/. I^um.4.
Item: Der AlkermeS. fol.4c>. dlum.l.
Item: DerHimbör-Safft. ldl.4z. I>lum.ll.l2.
Item: DerKitten-Sassl. iol.44. dlum.!4.
Item- Der schwartz Kirschen-Safft. sol.4s. dfum.16.
Item: DerAepffel-Safft. kol.47. d?UM.2Z.
Item: Der Saurampffen-Safft. sol.48. dlum.27.
Item: DerWeinscharling-Safft. tol.29. dlum.z9.
Item: Der köstliche Na'gl-Zucker/für

das Hertztlopffen. kol.49. d^um.l.
Item: Die Pulver. fo!.96>97.!>sum.i8.19.
Item: Das Hertz-Pulver. fol.ioo. dlum.Zl.
Item: Die prcepärirten Cronabethbör vor

das Hertzklopffen. iol.224. dlum.19.

K°I.

tor Mlßwcheund Meisserkeit.
Die vileca «vie in der Angina.
Ein Gurgel-Waffer.

^iImb Braunellen-breit Weegreich-Rosen-Wasser/einesso viel als
" deß andern/ hernach den 5acKarum Zarurni, in ein Mörser klein

gerieben/ und in die Wcksser gethan/ daß weiß wird / ein wenig
warm gemacht/ und sich damit gurgelt.
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